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Wie betrog sich der sonst so scharf b!i-cken- de

Herr im dem Manne, den si'aiscr
Friedrich ihm sterbend als treu empfohlen
hatte!

Unterdcß saß Fabricius an snncm
Schreibpult und dachte mit größter Sor-a- c

an dcn Gcdilfcn, den der Kaiser ihm
geben wollte.

. Wer konnte er sein ?

Dcn Untcrtbancn des ObervoatS von
Lichtcnbcrg wurde schlimm zu Muth, als
JungfcrBärbcl, weit srühcr zurückkehrend
van Straßburg, als man erwartet, wie- -
der aus der Burg erschien.

Sie hatte unterweas Zeit achabt. sich

zu beruhigen und die wilde Angst, ihr
5)crr werde sich ihrer entledigen, sie habe
St TO(Af ifrn yitri fren ir ffittt'lV V4 tkflV KJh VViiV Vli;((l tfcVl

Entschluß zu verwandeln, kein Mittel un-versu- cht

zu lassen, ihn zu sich zurückzu-bringe- n.

Kaum hatte Jungfer Bärbel das Reit-kle- id

abgelegt, fo erschien der Baumeister
des neuen Schlosses vor ihr und beklagte,
daß der Bau nur nnig gefördert sei da
man die Hörigen zur Bestellung ihrer Ae-cker.h- abe

ziehen lassen müssen.

(Fortsetzung folgt.)

QtwerbttHt AuSbttdUttg.

Nicht mit Unrecht wird häufig die

Klage erhoben, daß hierzulande mehr als
irgendwo anders die gewerbliche Aus
bildung der heranwachsenden Jugend!
vernachlässigt-

- wird.' In eine Fabrik!
gesteckt, wo er lediglich eine Maschine zu l

bedienen hat, wird der junge ümenkaner
dieser Maschine bald ähnlich, und von
einer verständnißvollen SclbstthStigkeit
ist nicht mehr die Rede. Solange der
Bedarf an geschulten industrleuen Ar- -
beite'rn durch Einwanderung gedeckt wer
den konnte und die stetig? Fortentwlck- -

lung des Landes den Eingeborenen im
mer neue Wege des Fortkommens eröss-net- e,

war dieser Uebelstand vom Volks- -
wirthschastllchen Standpunkte aus we-nig- er

bemerkbar, durch die beständige
Erweiterung der Industrie aber und die
dichtere Besudelung des Landes wird
die Heranziehung der einheimischen Ar-beitökr-

geradezu zu einer Lebens-frag- e.

Man hat 'das Problem durch
Schulen sur angewandte Wissenschaft"

zu lösen versucht, doch ergab sich, daß
dieselben zwar eine- - bedeutende theoreti-sch- e

Bildung, aber keine praktische Tüch
tigkeit zu verleihen vermochten.

Unter diesen Umständen verdient das
neue System einerEisenwerk-Gesellscha- ft

in Springfield, Mass., einige Ausmerl
samkeit. Die Firma halt die theoreti'
schen Kenntnisse bei dcn Arbeitern nicht
für unnütz, die praktischen aber für weit
nothwendiger. Sie nimmt Lehrlinge
an, welche, wenn sie unter 20 Jahre alt
sind, eine Lehrzelt von 6 Jahren, wenn
mehr als 20 Jahre alt, eine solche von
nur 5 Jahren zu bestehen haben sollen.
Während dieser Zeit haben sie 58Stun-de- n

wöchentlich in der Werlstätte zu ar- -
betten und neun Stunden dem Stu
dium zu widmen, allerdings eine
zu lange Arbeitszeit. Alle Bewe'r- -

ber müssen vier bis zwölf Wochen
aus Probe arbeiten und werden nur dann
angenommen, wenn sie die wünschcns-werth- e

Befähigung und Lust verrathen
Für ihre Arbeit, empfangen sie, je nach'
den Leistungen und der Zahl der bereits
bestandenen Lehrjahre, ö bis 12 Cents
die Stunde. Außerdem legt die Firma
2 Cents per Stunde in einen Reserve-fond,un- d

dieses Geld, S400 für 6Jah-r- e,

wird den Lehrlingen dann über-reich- t,

wenn sie die ganze Lehrzeit über-stand?ihab- cn.

Es heißt, daß sich zu
diesen Bedingungen bereits mehr Be'
werber bei der Firma gemeldet haben,
als sie augenblicklich verwenden kann.

Bei der durchschnittlich hohen Jntelli-gen- z

der amerikanischen Jugend und der
besonderen Befähigung, die sie gerade
für das Mafchinevfach zu besitzen scheint,
ist die Behauptung wahrscheinlich be-grün-

daß die aus diese Weise ausge-
bildeten jungen Leute den besten engli-sche- n

Eisen- - und Maschinenarbeitern
gleichkommen und dieselben Löhne er-ziel- en

werden.
, Zum Handwerk kann

man nicht mehr zurückkehren, das
ttunst'Handwerk vielleicht ausgenom- -

men, aber damit ist nicht gesagt, daß
der Mensch zur Maschine herabsinken
muß. Die genaue Kenntniß aller
Theile eines bestimmten Faches ist heut
zutage ebenso möglich und- - nothwendig.
wie vor 50 und 100 Jahren. Daß aber
zur Erwerbung solcher Kenntnisse eine
Lehrzeit erforderlich ist, bedarf kaum des
Beweises. .

Pan Handle Honte
Pittölrnrg, t'incinn.nti St. IxhiU Jlailway.
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Dr. August König'S

fzamburgrr Tropftn.
Ein bewährtes Heilmittel.

Kopfsch merzen
.

von sicherer Wirkung.
i

Gegen

Nnverdaulichkeit
unübertroffen.

Gegen -

Mag enleiden
von Tausenden empfohlen.

- Gegen
Wittikrankheiten

von Aerzten veroldnet.
' ' .' t : f '.

Die Flasche Hamburger Tropfen lo-

stet 50, CtS. oder fünf Flaschen zwei

Dollar, sind in allen deutschen Apothe
ken zu haben, oder werden bei Bestellun
gen im Betrage von $5.00, nach Em
psang des Geldes, frei nach allen Thei
len der Vereinigten Staaten verfandt

Man adressire :

O. vogeler & Co.,
Baltimore, Md.
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Ein bekannnteS, vorzügliche Mittel
gegen

Zlsifttmatismus,
Flößen im ettiöt,

Hsikver-litze- n, roflSeule,' ' SM.L ie.sch'k.' "
.r zwey, Köftenkeibeu.

Brandwunden
y .

- . ?e?flaul5unae. Steife, jafc,
finel,qungen ruyngen,

srlstöt ZInseu und z chLittu,dt,

Zasjlljchmerzen
gesch lr,ne 5?rüste, Kopssey

FlülüenscLmerzeu,
Aufgelrnngene Künde,

SkrcuksSmen.
Hhrenvey,

und alle Schmerzen, welche ein 'fiuitt

r ;ar.

Bitterfeld, 1. Sept. Aocg:z:ern
verunglückte hier in h: 2$onn;aaren

,fabrik von C. KelsH dcr Arbeiter 5lug.
Richter dadurch, daß er bei bcrScnnljUng
deZ FahrstulzlZ während der Fahrt aus
glitt, gcquclfät vurde und benn herab-stürzt- e.

Die dabei erlittenen erheblichen
.innerlichen Verlegungen hatten schon
nach zvci Stunden dcn Tod zur Folge.

Kassel, 18. Sept. Aus dem be-

nachbarten Dorfe Wickcnrode komnit die
Kunde von einer grauenvollen That.
Dort hat eine Mutter, die Frau des auf
Arbeit ablesenden Arbeiters Barchseld,
ihren beiden drei und dreiviertel Jahr
alten Kindern mit einem Rasirmcfser den

5)alZ abgeschnitten und sich alsdann
,

selbst mittelst desselben Instrument das
Leben genommen.

Aus Sachsen, 19 Sept. Der
NeichZtagöabgeordnete Wilhelm Hasen-clev- er

hat 'dieser Tage eine gegen ihn
rechtskräftig gewordene Gefängnißstrase
von zwei Monaten angetreten.

Kehl, 18. Sept. Die Gesangver-ein- e

von Stadt und Dorf Kehl beabsic-
htigten, in der Kirche von Stadt Kehl,
roelche von beiden Confessioncn benutzt
wird, ein Concert zu Gunsten.der Ver
unglückten von Hugstetten abzuhalten.
Der katholische , Geistliche verweigerte
aber seine Einwilligung, so daß da?
Concert nun in - der Kirche -- von Dorf
Kehl abgehalten werden muh.

Dortmund,. 17. Sept. ; Gestern
Abend fand auf dem Schachte Kaiser
stuhl der Zeche ver. Westphalia eine Ex
ploston schtagendcr Welter statt, und
zwar in der Bremse y. Da die Venti
lation' intakt geblieben,? so' konnten die

Rettungsarbeiten alsbald in Angriff ge
nommen werden. In kaum 2 Stunden
waren sämmtlich? in der ! betreffenden
Strecke arbeitenden Leute zu Tage ge-

fördert, und zwar wurde einer, derVerg
arbeite? Wilhelm Nagel, todt aufgefun-
den, 13 waren schwer und 4 leicht ver-letz- t;

außerdem wurden 2 Beamte, der
Betriebssührtr Jochum und der Steiger
Eberhard t, die sich zu früh in die Strecke
zur Nettung gewagt, durch Nachschwa
den. betäubt, sind auch heute noch nicht

böllig wieder hergestellt. Die schwer-verletzt- en

Arbeiter wurden den hiesigen
Krankenhäusern übergeben,die leichtver-
letzten ihren Familien zugeführt. Die
Ursachen der Explosion haben noch nicht

festgestellt werden können. Man nimmt
an, daß dieselbe in Folge eines Spreng
fchusseZ eingetreten ist.' . ; ;

.
.

Kas sel, '18. Sept.' Gegen hundert
angesehene Bürger von hier veröjscntli-che- n

mit ihrer NamenLunterschrist in der
Hess. Morg.Ztg. einen ebenso ruhigen

wie entschiedenen Protest gegen die anti
semitischen Agitationen, ? die in letzter
Zeit daselbst in'S Werk gesetzt worden.
Es genüge, folgenden Satz daraus mit-

zutheilen: .Wenn wir heißt es da,
.gegen diefe -- Agitation laut und öffent-
lich Verwahrung einlegen, so geschieht
dies, nicht sowohl um von unseren eige-

nen Gesinnungen Zeugniß abzulegen,
als vielmehr deshalb, um alle Diejeni-
gen, 'welche den von uns verürthkilten
Bestrebungen nicht ablehnend gegenüber-
stehen, zu ernstlicher Erwägung über das
Unsittliche und Gefährliche dieser. Agita
tton aufzufordern, welche, wenn sie ge-

lange, ein unberechenbares Unglück über
unser Vaterland herausbcschwören würde.
Einig mit allen wohlgesinnten jüdischen

Mitbürgern in Bekämpfung wirklicher
Mißstände, wollen wir durch Wort und
That dahin' streben, unserer Vaterstadt
den

'
schwer '

gefährdeten confcssioncllen
Frieden zu erhalten, aus welchen sie bis-h- er

stolz sein konnte."

Freiburg, 15. Sept. Di: hiesige
Staatsanwaltschaft hat der Ncichstele- -.

graphenbehörde mitgetheilt, daß die An

fangS in einigen Blättern ausgesprochene
Vermuthung,, daß 'daS bsilagenswe:the
Eisenbahnunglück zu, Hugstetten durch
den Umsturz einer Telegraphcnstangc
verursacht worden sei, durch das Ergeb-niß'd- er

Untersuchung vollständig wider

.legt ist. , .. '

Hirsch st ein bei Mylau i. V., 14.
Sept. Gestern stellten in fast sämmtli-
chen Grcizer Fabriken die Arbeiter ihre
Arbeit ein ; heute folgte Vetschkau-My- ?

lau,' so daß fast in sämmtlichen Fabriken
fbic Arbeit schon still steht. Die Arbeiter
'verlangen 25 Prozent Lohnzulage und

eine Ärbeitszeil von 6 Ut)r früh tis
AbkndZ 7'lIk)r. ' Da die Naiscagc nad)
Waare zu start, ist. trieb der Lohn wahr

'
scheinlich 'bald b' willig! werden.

Schi! Weht!! SW!!!
'Dle geriuscb!vse

"

OTTO GAS - MASCHINE!
.

ERRICSON'S hchc

Gälonscii'6J''fümp - Maschine !

tST Ga6-Lefe- n aller Zlrten auf ArZ

stellung und zum Verkauf zu ttoflpreisen in der
Ossi.e der ' ' '

IulirtJinioliH
Gasliglit & Coko Co.,
39 Süd Veilnsvlvania Str.

Bücher, WKpiev
und

! Schreibmatermlien
Federn, Ti'.tc, Tafeln. Bleisiisie. Dücherrie.

men, Büchertaschen, und alle sonstigln Schul-Artik- el

in dem Äuch. Store von

Boweii, Stewart & Co.
18 West Waskittgtottstr.. .

G0 13 1? II I KD liXIr .' '
rerfertizt! vsn

Ärnunen, (5illcrNealNnd.S!ttks.'
Ä t j

1 t ! .;

70Süd Delaware Straßev '
Alle Arbeiten werden gulau?Lkführt. Zlexeieiu

zen werden v:vmr! desorzt.

2 Lst Wasblnqton Str.'

Argand Basc Burncr '82
Wir haben eine große AuSsahl lh -

v fcn. Große Oefen für Lagerräume.
HcQen u. s. w. Ferner haben uir

Äomöfctt, Nanges,Mautele
und GraieS,"

ia großer Auswahl, sowie

1$ 03-1-1 1oiih; Furnaoc i.
TÄ He Oefen erden in kurzer Zeit ttpätal Iti

Jvbnson Bennett,
No. 62 Ost Washington Ctn.

KSss6V.DahVW.
Der Unter, eicbnete emvsieilt ei ick,Kk," 'Lacr alle: Arten

offen,
und sichert billige und reelle Bedienung tu.

L A2 Auftrag finden rr,mo:e erücksittgung.
Nufterkossex eine Sxejtaltität.

J&8.-1L Ilonse,
No. 89 Süd JllinoKstr.

Fritz Baittcher

Mö5fch-c?d6- W,

1141

O. Washingtonstr.
Da, beste Fleisch, jeden Tag frisch, ftet, dor- -

röthig. Die kohlschmeckendft rft. alt

Bratwurst,
LeberwurO

und Qlntwura.
Set n Hand.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 PeirnsNvanta uud Maltet.
5 Hauxtquartier de Feuer Texatteiueru.

OK.Straße und New Zlork.
7 Nobel und Michigan Straß.
8 Neu, Jerskt)Ltraie und Zpassachusett v
5 Winfton und Rord.Strab.

10 uafsachuffett Ave. nahe Nble Ztr.
13 Delamar Etr, und Fort Wa?n, e. '
14 Nw Jers, und Fort SLa,n Avcnu.
15 Peru ttx. undMaffachufett v,
16 Chriftkan Av. und Ash Str.
17 Sark Ave. und Butter Str.
18 Narrow 5tr. und Malott v.
19 Archer und John Str.

123 College ve. und Ciedente Str.
124 Alabama und Siebente Str.
125 Ltettdian und Siebente Str.
12 Landes Str. und Lmeoltt Ax,
127 Sunellung.Gebäud.
1! Central Ave. und Achte Str
131 Alabama und Morrison Str.
132 Rohamxton und Achte Str.
m College Ave. und Zehnte Str.
135 Hom . und Delawar Str.
1 Delaroare nd Michigan Str.
21 St. Joe Str., nahe Jllinoi.
23 Pennsylvania und Pratt Str.
25 No. 5. Engine House Sechste, nh 31110
26 Mississippi und- - St. Clair Str.
27 Jllinoi nd Michigan 6tri
28 Pennsylvania Str. und Home ve.

- 29 Mississippi und Vierte Str.
212 Tennefse und William Str.
213 Penn,lvanla und Michigan Str.
214 Jllinoi und Herbert Str.
Sl Jndiana Ave. nd Michigan St.
32 Meridian und Walnut Str.
84 California und Vermont Str.
35 Blake und New York Str.
36 Jndiana ve. und St. lair Str
37 Stadt.öosxital.
38 Blake und Nord Str.
39 Michigan und gne Str

312 West und Walnut Str.
.813 Weft und Dritte Str.
814 Siebente nd Howard Str.
41 Washington, nahe West Etr.

'
4? Geißendor? und Washington St,. -
43 Missouri u nd New Kork Str.
45 Meridiau und Washington Str.
4 Jllinoi und Ohio Str.
47 Tnneff nd Washington Str.
43 ingan' Port House.
49 Jndianola.

412 Missouri und Mailand Str.
418 Mississippi und Wabash Str.
415 Ferguson' Port House.
421 I. B. W. Round House.
423 Jnsan Asylum.

51 Jllinoi und Merrill tr. (
52 Jllinoi und Louisiana e2tr.
53 West nd McCart, tr.
54 West und South Str.
55 Tennessee und eorgia Str.
57 Meridian nd Ra Str.
öS Radiso Ave. und Koni Str.

9 Madison Ave. un Dunlop Str. .
"

512 West und Nockwood Str.
513 entu, Ave. u?d MerrtU s
K14 Union und orri Etr
m Jllinoi und ansa S
517 Morri und Dacotah Str.

61 South nah Delawar Str.
62 Pennsylvania und Louisiana Str.
63 Delaware nd McSart, Str.
tt Oft und Kckatt, Ltt,
SS Alabama und Lirgiana ,.
67 Virginia v. nd radstzam Str' 68 Ost und Coburn Str.
SS Pennsylvania Str. und adisor, ,,

612 Mcernan und Toughett? Str.
71 Virginia Ave. nah Huron Str.
72 Ost und Seorzia Str.
73 Washington und Venton Str.
74 Benton und Seorgia Str.

' 75 Foreft ve. und Pin.
76 Tillon und Bäte, tt.
78 Lirgin i oe.und Dillon.
75 Fletcher v und Dillon,

712 Sxruee und Prospekt Str. M
713 English v und Laur,l Str. '
71t Orange und Oli,e Ltt.
715 Shlb, und Beecher Str.
81 Mottet H0 em Jerse, Str.
82 Wtst)tnaund Dlswr, Ctt.
83 w)fr 43t4Jarl Str.
84 It kiork und Davidson Str.

, Lö T,abstummn,Zlnstalt.
66 Uer.taaten Arsenal. . . .

7 un?.itl und WashingtoaStr,
89 FraukN'Sefängntjt.

812 Washingtonftraß nah Ct
813 Startet und Noble Etr. '

814 Ohio nd Harve, Str. ' '.
91 Mailand nah Meridian 6t
93 Mertdiannnd Seorgia tix.i

121 Privat O'.gnal
Katttn MMfMit. LU: lam.

(Fortscbung.)
Der nächste Tag trug das Wcn;rt)i, oas;

die Franzosen mit einem Einsall in die

Grasschast Burgund drohten, durch die

Stadt, und als am Mittag die Schössen
nnd Rathsherren in'ihrer festlichen Amts-trac- ht

der Pfalz zuschritten, da sah man

wohl, daß etwas Söichtigcs im Werke sein

müsse.

Dann erschien zu Pscrde, und begleitet
zunächst von Ludwig von Lichtenberg und
vielen

.

anderen Herren und gefolgt von
e on:n. v.c:,

jenem yranjoiiQ7en vuuu, vcr iu; uium
ten dcö kaiserlichenGcleitcs, wie in ehren- -

voller Hast bedünken mochte, der Kaiser
Maximilian.

Er sah mit zufridencn Mienen die bei-fällig- en

Blicke des herbeigeströmten Vol-ke- s,

und nickte dankend ihrem freudigen
Zuruf, dann stieg er ab und schritt, nur
von Wenigen begleitet, die teppichbelegten
Stusen der Pfalz hman.

Der Kaiser hatte dem Rathe der Stadi
angezeigt, daß er komme, die Reichstreue
desselben, die sich oft gezeigt und bewährt.
von'zceuem zu erproben. Der Chevalier
de Darney sei im Auftrage des Königs
Ludwig des XII. gekommen, Ansprüche
desselben geltend zu machen aufMauand,
welche er, der Kaiser, niemals als berech-ti- at

ansehen könne, er sei also entschlossen
sie zurückzuweisen.

. Zugleich .
aber habe er

v...-- x rc:c. v a ! r. o..v:
uuiu) vui vijci ücö cuini actia uvlvlg
von Lichtenberg sichere Kunde erhalten
von der Ansammlung einer bedeutenden
französischen Streitmacht an den Grenzen
des Landes, er selber sei gerüstet zu ei-n- er

energischen Zurückweisung Frank
ichs, aber er bedürse der Hilfe nicht nur

der Stadt, sondern des ganzen Elsaß,
und diese Hilfe zu fordern sei er heute hier
erschienen.

Wohlan denn, mein treues Straßburg,
Du' Herz des Elsaß, das mir immer eine

heilige Vormauer Deutschlands sein soll,
wohlan ! zu den Waffen.

Ein brausender Beifallssturm erhob
sich im Rathssaal und pflanzte sich fort
in das draußen harrende Volk.

. .Heil dem Kaiser ! heil Kaiser Maxi.
milian ! Heil, Heil !" klang es immer
mieder-zurüc- k. .

Der französische Ritter wurde vorge-führ- t,

ihm sollte die kaiserliche Antwort
an seinen Herrn erst mündlich und dann
schriftlich ausgefertigt werden.

.Fabricius'! ' Wo ist Fabricius?"
flüsterte es durch die Reihen, und die
Antwort hieß flüsternd zurück. .Er ist
krank, sterbend sagte man."

Da trat der Obervogt von Lichtenberg
zum Kaiser heran und sagte ihm einige
Worte.

Der Kaiser nickte, der Obervogt ging
und kam gleich daraus znrück mit einem

jungenMenschen,der befangen und gesenk-
ten Auges ihm durch die Reihen der hoch

mögenden Herren vom Rathe folgte.
.,Hier ist der junge Mann, HerrKaiser,

er hat fleißig die Jurisprudenz studirt,
sich in fremden Sprachen und besonders
in der französischen wohl ausgebildet, und
seine Lehrer haben ihm rühmliches Zeug- -
niß nicht vorenthalten.

.Ach, dcn kenne ich ja ! Ihr seid ja
der Mann der nach Freiheit durstend, sich

doch selber bezwingen wollte ! rief der
Kaiser überrascht, die letzten Worte aber
nur den Nächststehenden hörbar spre-chen- d.

Paul Heiler hatte ausgeblickt und mit
höchstem Erstaunen in dem Kaiser jenen
Reiter wiedererkannt.

Indeß besah! man ihm, sich zu setzen
und zu schreiben. Der Kaiser, der einer
der untcrrichtctstcn Männer seiner Zeit
war und die meisten der damals üblichen

Sprachen redete, dictirte die Antwort an
Ludwig von Frankreich selbst. PaulHci-le- r

mußte sie daraus dem Chevalier de

Darney vorlesen, und sie dann erst lateU
nisch und daraus in daSDeutsche übe'rtra-gen- d

dcn Straßburger Herren nochmals
wiederholen.

.Ich bin zufrieden mit Euch, Heiler
sagte huldvoll der Kaifcr zu ihm, dienet
immer. fö gut,Jhr jungerFreihcitsschwär-me- r,

und Ihr, Herr Obervogt; nehmt ihn
mit Euch, ich hab' gern solch' ossene.seuri-g- e

Köpfe zur Hand, und diesem da trau'
ich uteZ zu."

.Schwindelnd, taumelnd lehnte Paul
Heiler draußen in der Halle am Pfeiler,
als man ihn entlassen und nach Verab-schiedu- ng

des französischen Ritters die
nächsten Maßnahmen berieth.

Vor dem Thore der Stadt, wo es dem
Rhein ging, lag, abseits von den dort
befindlichen Fischerhäusern, eine kleine
Schünke, von, unordentlichem, vcrsallcnem
Aussehen.
r Dort wartete ein älterem Wirthe un
bekannterMann auf seinenSchwiegersohn
bis fast zum Abend, und selbst den . stum
tosen Augen ocs trunkjuchtlgen Hausbe-sitzir- s

siel die Unruhe des Alten auf;
aber da derselbe rnel von seiner Tochter
redete, so konnte ja auch daher diese Auf-gcregth- eit

rühren.
Endlich gegen Abend kam der Erwar- -

tete, ein wohlhäbiger Bürger schien es, zu
Pferde an aber die Beiden mußten
wohl heimliches zu sprechen haben ; denn
sie schritten sofort nach dem Weidendamm
zu, dessen Hohe gestattete, die nächste Um
gebung ganz frei zu übersehen. Dort
sprachen t sehr lange und nsrlg,!ramten
auch in ihren ledernen Taschen herum
und packten aus der einen m die andere.
Dann kamen sie zum Hause zurück, tran- -
ken eine Kanne Wein nnd entfernten sich

nach verschiedenen Richtungen.
Zwei Taae darauf meldete sich der alte

Fabricius als wieder genesen von dem

heftigen Kolikanfall. Er sah in der That
bleich und' krank aus, aber sem Diensteifer
schien derselbe. Gütig, wie immer.
blickte der Kaiser den grauhaarigen alten
Diener an.

Ich denke Dir einen jungen, kräftigen
Gehilfen zu gewinnen, Fabricius Du
mußt Dich schonen,' aber ganz entrahten
möcht ich Dcmer nicht r sagte er, und
alsFabriciuZ in eine großeUnruhe gerieth,
deutete der milde Her? das so, als bewe- -
ge den Alten die Angst, aus dem Dienst
scheiden zu müssen. .
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Zu baden bei S0eid VroS., ödolcsal

und Rctail Apotheker und bei Earter S
Fletcher, Ecke don Massachnstiti Adeuu,
und St. Clau Str

--Oxrtsexho
K iUWuiuuigv; uguusuop

Etablirt seit 1859.

Charles Meyen & Co.,
30 und 41 Pai V-- Tlow, W York,

bcEorgea cui Arten Ton
Geschäil3anzeigeii, Prsonalauffordertuigenetc für diese Zcitoag, sowie für

sI7.o do&scliGzi Blattor in doa
Ver. Staaten und Europa.

Sämmtlich Deutsch-Amerikanisc- he Zeitungen
liegen in unserem ücschüsts-Loka- l nur

freien Einsicht c l'uUikcms auf.
Die geehrten Herausgeber deutscher Blatter

werdear achtungsvoll ersucht, uns ihre Pubii-tAtlone- n
für unacro llesislratur zu übersenden- -

THSSPAPEOEl-KJ- ;-
Newspapcr Advcrtising Iiureau 10 SpruceKf rAoti AvHn-v- ndifnv.
usui conirncis mny HEI7 YOLttLbo zäado lor it in

t'A. Cxin'''iV&4&g i
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CiscMahtt --Zeit -- Tabelle.

Antunst und Abgang der Eisenbahnzüg,
in Indianapolis, an und nach Sonn- -

tag, den 24. September 1882. '

Cleveland, Columbus, Cincinnati und Ir.dia.
napolis Eiscndahn (ee Linc.)

Abgang: Ankunft:
58U(t .. 4.3. Orn 2 4 ctHti t2fl ..VS Ci

Union Sccom... ö.li nx Ö3W ,1li,.JOSiDaotonS tlCt .11.05 Gm Union Sccom... Z.U N
. . ...7.iö U f t. in mi - rr.... Nm V., j 71 BiV St ü 10.5551b

Brightwood Division, C. C. C. und I.
Äbgang täglich. l.V Nm. Ankunft taglich. n

.15 n, ö.ooa" taglich. 7.Ä)M täglich. L.55 u
9.1t Vm 10.50 n

11. Bm 2.05 Rrr
0 mi lim 3.15 Nm
n 12.55 Nm 65 N
m 3.5S Nm täglich. .30
m .25 m täglich. 10.55 Nv,

taglich. 7.15 Nm
11.05 91m

Ptttöburg, Eincinnati & St. Loul Sifenbahr
DPWBP I Richm Slee aus
c taguch 4,3SCn genom Sount. 9.5L n

2) & ttr ouine I V v 8 B P
nommenSonnt.llXO vm r tagttch 12.00 m

R See ausg. C & 5D au. -

Sonntag 4.10 Nm Sonntag .... 5.45 9ln
Y WB NY PW 5 P

täglich Ib.. 5.15 Nn ! täglich 10.35 52
Danton Sx auSg Davton Ez aui.
ConntagS 5.15 Lm Sonntag 10.35 Ctr

Chicago Route bia Kokomo.
Chicago Schnell, Jnd'ö & oiu

u g tag. 121 Nm Schnellzug... 3.45 Um
Chicago Szpreß.ll.2I Nm Jndpl'S Lou.

Errreß 3 35 31

Terre Haute, Vandalia & St.Loui Eisenbahn
vkail Train 7.30 8m

ag jp, p ... . .12 Ld Nm Schnellzug ..... 4.05,Terre Haut, er. 4.M Nm tatl und Lce... 10.00 L
Pacific ek.....tl.00Nm Tag Srxrei.... 5.00 Nr,

Matt undAtt... Z.40Rn
Cincinnati, In! ?anapcltt, St. Louis u. Chicagk

Sisenbahn. Cincinnati Division.
ILouiSv.F L. 4.15 m

Sndianap c 10 OS Um
CtneZnnati Acc. 8.20 m Srx. 11.30 ,t5..e LEx ?e.. :45Nm Levern Ex.... 5.Z5N
Ein. Acc Ö.6J Rm St F

taglich u c k.lOLd Nv
Lafaheite Division.

Po & url j. 7.?0 Lm hic St 2cm 2.
hiccho Ma:l x.'.2.l0m täglich ecul.. 3.45 Cc

Weftern r 5.15 Nm Lafayktt Äre ..10.40 ,
S täglich L Wal pc. 3 3Nr c 11.25 Nm Etneinnatt Lee. v ü5 fln
Jeffersonville, Madison und Jdinndoli

. Eisenbahn.
küd Gr tZg. 4.15 Vm I Jndad?Zatt. 10.00
fc Mad See... 7.4 m ' JndlhikGr tägll 55 k
Jnd ZtZib Vati 3 5 Nm I 3t f) 3t Fl ff j. 6 5 N

drnd 1 1 P tag . 5.IJ0 9irn St fi Sc EJLtZg 10 45 Ht
Wabash, St. Loui & Parisie.

trt Chic Mail 8.50 m hiS R E?ttg Ub Nu
( T 8j 2.1 Nm Toi t Wx .11.2

hi Mich Er c Det ii Eh Mail. b.fO
C 6.25 Nm Tol u Tet Sz... 7.20 N
hi5Tol Ertag11.5,)Nm

Zndiana, Bloomington nndWeftern Eisenbahn
Pae Cra Mail .. 7.45 Cm Eaftrrn S ?.
anTerFL.. 1.30 Nm täglich 4.10 0a

Erawfsrdv. . 3.51 Nm Gtnc Svee m.hn n
u R n r töatl.l Nm atltnttcjS. 6.3J

, Et. LouiS Division.
MoresieldStee... 6.30 Um Nacht Ex 4.10
Statt u agr. 8.20 Vm I Btatt u Tag öj. 5.45 N

acht l....t..il.i Nm j Vorksield' Lcc.. ö.ANe
Indianapolis nnd St. Louis Eisenbahn.

Tag xxreß. er. . V .'I tag
taglich 7.25 rn CC 4.15 o
eft u St L Ex. 7.00 Nm Local Paffnger.l.k5 Nv

N f) u t fc X Da,,r e k tägl...i5R,taglich 8 u CC. 11.10 Nm

Cincinnati,HamittonZ:JndianapolSiftobahn.
Jndp 3c StLoui 4.15 Vm eenrvilleSec ?.45 m

sne?villeKkk 4.45 Nm ai.. !2.1in
Jndpl,uSt. L. ö.55Stm Jndp u S:LouiZt.45Nw

-

Indianepoli und VwcenncS Sisenbahn.
Mail katro ?r 7 incenne tt. .11.00
Btneenn See . .y 0 Nm Mail ,tr . 5.10

Lag'lmit x. c. Lelznseffel.Ear.
nrftl., Schlaf,WaLen.
mit p. $arUrtt.mit b stelCaw

4:35m ttS V :lSNm t.,0j:6:i8 i:373irn 7:i& , 8:i3
7:20 n 2:li , 7:5' ,. 9:v5 .
9:76 n 4: 8 9: .

io:2i . h:n . io:2ü
12:01 . 7:2J 0 H:M) . ...
2:S.Mm 1:1 Cm .
5:3S . ,
4:10 8:3i m .
7:42 . .... :.'6
.1:506t.....'..- - 2:? Nm
7:45 &:0flw
Stilb i 6:47 .
7: 0 5:20

11:15 7:2a
b:oom S:ALu,

Ab rtnbianopl'
Ank.amb'gCit?

Niqmsnd...
Dayton.....

Piqua, Urbana
, Columbui.... 9ictoatt

Ctubenvill
, LLhkkttg....
, PUtiburg...
m OarriSdurg..

Baltimore ..
, Washington.. Vhtlaelrhia

Nkw York...
. Boston

täalxd). Täalich, augnommen Sonntag.

Pullmann' Valast, Schlaf und Hotel. Wagcn
du,ch blt Pittkbvrg, Harrisburg, Philadelpbm und
R, lork. ohne tch'tl. loe ein Wagrnwkchsri
nach Baltimore, Washington und Boston.

. Fah karten nach allen Oest lichtn Städten
sin, in aUn Hauxt'ahl karten ureauS b4 WeftenS
und in dem -- tadt. Bureau, 9it dir Illinois und
Washington Ltraß, und im Union Depot Bureau,
JndranapotiS, zu haben. Lch'.afmagenatten tön
nen im vrauS gesichert weiden durch Applikation
bei den Agenten im StadtBurau oder im Union
Depot zu Indianapolis, J-- d.

James McSrea. Manager, Columduö, Ohio.
! S. A. F o r d, Genl. Pasiagier, und Ticket'Agent.

PittSburg. Pa.

i
, ; .licheö Mittel benSthigen'.? -

Ewe Flasche St. Jakobs Oel 'kostet

50 Cts., süns Flaschen für $2.00, ist in
jeder Apotheke zu haben öder wird bei

Bestellung von nicht veniger als $5.00
frei nach allen Theilen der Ver. Staate
versandt

fi 'i Man adresstre : .

N. Osgeler & Co.,
Baltimore,

e'.! 5iltNLt N, erl?. J
lj- -


